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1 Release Notes

Freigabemitteilung für die aktuelle Version

Entire Output Management Version 3.5.2 Freigabemitteilung (Release Notes) für NOM und NGC

Freigabemitteilungen (Release Notes) für ältere Versionen

Entire Output Management Version 3.5.1 Release Notes (für NOM und NGC)

Entire Output Management Version 3.4.3 Release Notes (für NOM und NGC)
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Dokumentationskonventionen

BeschreibungKonvention

>Kennzeichnet Elemente auf einem Bildschirm.Fettschrift

Kennzeichnet Namen und Orte von Diensten im Format
Ordner.Unterordner.Dienst, Programmierschnittstellen (APIs), Namen von
Klassen, Methoden und Properties in Java.

Nichtproportionale
Schrift

Kennzeichnet:Kursivschrift

Variablen, für die Sie situations- oder umgebungsspezifische Werte angeben
müssen.
Neue Begriffe, wenn sie erstmals im Text auftreten.
Verweise auf andere Dokumentationsquellen.

Kennzeichnet:Nichtproportionale
Schrift

Text, den Sie eingeben müssen.
Meldungen, die vom System angezeigt werden.
Programmcode.

Zeigt eine Reihe von Auswahlmöglichkeiten an, von denen Sie eine auswählen
müssen. Geben Sie nur die innerhalb der geschweiften Klammern vorhandenen
Informationen ein. Geben Sie nicht die Klammersymbole { } ein.

{ }

Trennt zwei sich gegenseitig ausschließende Auswahlmöglichkeiten in einer
Syntaxzeile voneinander ab. Geben Sie eine derAuswahlmöglichkeiten ein. Geben
Sie nicht das Symbol | ein.

|

Zeigt eine oder mehrere Optionen an. Geben Sie nur die innerhalb der eckigen
Klammern vorhandenen Informationen ein. Geben Sie nicht die Klammersymbole
[ ] ein.

[ ]

Zeigt an, dass Sie mehrere Auswahlmöglichkeiten desselben Typs eingeben
können. Geben Sie nur die Informationen ein. Geben Sie nicht die drei
Auslassungspunkte (...) ein.

...

Online-Informationen und Support

Produktdokumentation

Sie finden die Produktdokumentation auf unsererDokumentationswebsite unterhttps://documen-
tation.softwareag.com.

Zusätzlich können Sie auch über https://www.softwareag.cloud auf die Dokumentation für die
Cloud-Produkte zugreifen. Navigieren Sie zumgewünschten Produkt und gehen Sie dann, je nach
Produkt, zu „Developer Center“, „User Center“ oder „Documentation“.
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Produktschulungen

Sie finden hilfreiches Produktschulungsmaterial auf unserem Lernportal unter https://knowled-
ge.softwareag.com.

Tech Community

Auf der Website unserer Tech Community unter https://techcommunity.softwareag.com können
Sie mit Experten der Software AG zusammenarbeiten. Von hier aus können Sie zum Beispiel:

■ Unsere umfangreiche Wissensdatenbank durchsuchen.
■ In unseren Diskussionsforen Fragen stellen und Antworten finden.
■ Die neuesten Nachrichten und Ankündigungen der Software AG lesen.
■ Unsere Communities erkunden.
■ Unsere öffentlichen Repositories auf GitHub and Docker unter https://github.com/softwareag
und https://hub.docker.com/publishers/softwareag besuchen und weitere Ressourcen der
Software AG entdecken.

Produktsupport

Support für die Produkte der Software AG steht lizenzierten Kunden über unser Empower-Portal
unter https://empower.softwareag.com zur Verfügung. Für viele Dienstleistungen auf diesem
Portal benötigen Sie ein Konto. Wenn Sie noch keines haben, dann können Sie es unter htt-
ps://empower.softwareag.com/register beantragen. Sobald Sie ein Konto haben, können Sie zum
Beispiel:

■ Produkte, Aktualisierungen und Programmkorrekturen herunterladen.
■ Das Knowledge Center nach technischen Informationen und Tipps durchsuchen.
■ Frühwarnungen und kritische Alarme abonnieren.
■ Supportfälle öffnen und aktualisieren.
■ Anfragen für neue Produktmerkmale einreichen.

Datenschutz

Die Produkte der Software AG stellen Funktionen zur Verarbeitung von personenbezogenen
DatengemäßderDatenschutz-Grundverordnung (DSGVO)derEuropäischenUnionzurVerfügung.
Gegebenenfalls sind in der betreffenden Systemverwaltungsdokumentation entsprechende
Schritte dokumentiert.
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Diese Freigabemitteilung informiert Sie über Verbesserungen und neue Funktionalität, die mit
Version 3.5.2 vonEntireOutputManagement (ProduktkürzelNOM) zurVerfügunggestelltwerden.

Falls nichts anderes angegeben ist, gelten die Informationen in dieser Freigabemitteilung für die
Version 3.5.2:

■ sowohl für Entire Output Management (NOM) als auch den Output Management GUI Client
(NGC)

■ auf allen unterstützten Plattformen.

Aktualisierungen an der Entire Output Management-Dokumentation

Zusätzlich zu neuen oder geänderten Funktionen kann jeder Release von Entire Output Manage-
ment mit Pflegekorrekturen und Verbesserungen an internen Funktionen und Textfeldern auf
Bildschirmen und in Fenstern der zeichenorientierten (CUI) und grafischen (GUI) Benutzungso-
berflächen verbunden sein.

Änderungen und Verbesserungen, die durch Cumulative Fixes erfolgen können, werden in der
Readme-Datei aufgeführt und, falls dokumentationsrelevant, an dieser Stelle beschrieben undmit
den aktualisierten Dokumenten verlinkt.

Erweiterte Schlüsselwortangabe und Aktive Hilfe für Schlüsselwörter

Für die Schlüsselwortangabe wurde folgende neue Funktionalität implementiert:

■ Sie können jetzt bis zu 3 Schlüsselwörter eingeben, die Ihnen später bei der Suche nach von
Reports nützlich sein können. Aktive Hilfe für Schlüsselwörter wurde bei allen relevanten
Masken implementiert. Siehe z.B. FeldSchlüsselwörterunter Felder: Report-Definition >Allgemeine
Angaben im Benutzerhandbuch.

■ In dem mit PF9 (Auswahl) aufrufbaren Fenster Suche Report-Definitionen im Bildschirm Ver-
waltung der Reportswurde das Feld Schlüsselwörter erweitert. Sie können jetzt bis zu 4
Schlüsselwörter eingeben und dazu die Aktive Hilfe für Schlüsselwörter benutzen. Darüber
hinaus können Sie im Feld (Und/Oder) eine Und- oder Oder-Verknüpfung der eingegebenen
Schlüsselwörter festlegen. Weitere Informationen siehe Felder: Suche Report-Definitionen im
Abschnitt Report-Definitionen nach Auswahlkriterien auflisten im Benutzerhandbuch.

■ Um in einem bestimmten Fach abgelegte aktive Reports mit ausgewählten Schlüsselwörtern
aufzulisten, können Sie imFensterAktiveReports suchen jetzt bis zu 4 Schlüsselwörter eingeben
und dazu die Aktive Hilfe für Schlüsselwörter benutzen. Darüber hinaus können Sie im Feld
(Und/Oder) eine Und- oder Oder-Verknüpfung der eingegebenen Schlüsselwörter festlegen.
Weitere Informationen siehe Aktive Reports mit Schlüsselwörtern auflistenAktive Reports filtern im
Benutzerhandbuch.
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User Exit UEX-HTML

Dieser neue User-Exit wird von Entire Output Management während des Ladens von Dateien
unter Linux aufgerufen, um die HTML-Konvertierung deaktivieren zu können. Weitere Informa-
tionen siehe UEX-HTML unter Beschreibung der User-Exits in der Systemverwaltung-Dokumentation.

OPO in Masken bzw. Dialogen und Beschreibungen entfernt

Alle Texte undDialogemit Bezugnahme auf die nichtmehr verfügbare EntireOutputManagement-
Komponente „OpenPrintOption“ (OPO)wurden inderNOM-undNGC-Dokumentationbereinigt.

Verschieben eines Druckauftrags an einen anderen Drucker

Im Bildschirm Liste derDruckaufträgewurde das Zeilenkommando VS hinzugefügt. SieheZeilen-
kommandos: Liste der Druckaufträge im Benutzerhandbuch.

Weitere Informationen siehe KommandoVerschieben unterKommandos für eine einzelne Druckauf-
träge und Druckauftrag an einen anderen Drucker verschieben im Benutzerhandbuch.

Unix-Knoten-Definition erweitert

Das Feld Suspendierungsmeldung NOM2071 nach nnnnMin.wurde hinzugefügt. Die
Beschreibung des Feldes Statuswurde verbessert. Weitere Informationen siehe Attribute eines
UNIX- oder Windows-Knotens in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Namenskonventionen hinzugefügt

ImDokument Konzept und Leistungsumfangwurde derAbschnittNamenskonventionenmit einem
wichtigen Hinweis zum Erstellen und Definieren von Entire Output-Management-Objekten hin-
zugefügt.

Konvertierung während der Druckausgabe mittels Utility iconv

Der AbschnittKonvertierung des Report-Formats beschreibt jetzt zusätzlich, wie Sie die Utility iconv
verwenden können, wenn für eine Textausgabe kein Rendern erforderlich ist (z. B. PDF), aber die
Codepage auf eine andere geändert werden soll. Siehe Konvertierung während der Druckausgabe im
Dokument Konzept und Leistungsumfang.
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Knoten-Definition, Spool-Attribute, Spooltyp SPOOL (BS2000): Dateien für Remote-Großrechner-
Knoten kopieren

Die Beschreibung des FeldsDatei kopierenwurde erweitert. Siehe Attribute eines Großrechner-
Knotens, Spool-Attribute, Spooltyp SPOOL (BS2000) in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Anwendungsprogrammierungsschnittstellen (APIs)

Da das Natural-Dienstprogramm (Utility) SYSAPI unter Linux nicht verfügbar ist, wurde die
Liste der Anwendungsprogrammierungsschnittstellen und der Beispiele vollständig in die
Dokumentation aufgenommen. Siehe Anwendungsprogrammierungsschnittstellen (APIs) in der Sys-
temverwaltung-Dokumentation.

Zusätzliche Filterkriterien beim Auflisten von Archivdateien (NGC)

Bei den Feldern Erzeugt am undVerfalldatum können Sie jetzt zusätzliche Filterkriterien angeben.
Weitere Informationen siehe Archivdateien nach Auswahlkriterien auflisten in der Systemverwal-
tung-Dokumentation.

Definition von E-Mail-Benachrichtigungen

Hinweis hinzugefügt, dass auf UNIX-Systemen für das Senden von E-Mail-Benachrichtigungen
das Mail-Programm mutt vorhanden sein muss. Siehe Allgemeines zur Definition von E-Mail-
Benachrichtigungen in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Verwendung des Entire Systems Management Adapter (BS2000)

Die Dokumentation wurde aktualisiert. Siehe Ausgaben nach Entire Output Management von dezen-
tralen Großrechner-Knoten übertragen und Umgebungsspezifische Voraussetzungen.

Voraussetzungen für Großrechner (NOM)

Bevor Sie EntireOutputManagement auf einemGroßrechner installieren können,müssen folgende
Software AG-Produkte bereits in Ihrer Umgebung installiert worden sein:

■ Adabas Version 8 oder höher.
■ Natural für Großrechner Version 8.2 oder höher. Bei der Natural-Installationmuss die Software
AG Editor-Komponente mit installiert worden sein.

■ Entire System Server Version 3.6.3 oder höher.
■ Entire System Server Version 2.1.14 für UNIX/Windows, oder eine höhere Version.

(Optional, für den Zugang zu UNIX bzw. Windows.)
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■ System Automation Tools Version 3.5.2 oder höher.
■ Natural Security.

(Optional, für UTM-Benutzer unter BS2000 ist Natural Security erforderlich).
■ EntireX Version 10.3 für z/OS; Version 10.3 für BS2000; Version 9.6 für z/VSE, oder jeweils eine
höhere Version.

(Optional für Multi-Node-Unterstützung und für die Open Print Option)
■ Entire Net-Work.

(Optional, für Multi-Node-Unterstützung)

Anmerkung: Ab Natural for Mainframe Version 9.2 werden BS2000- und VSE-Plattformen
nicht mehr unterstützt. Stattdessen fördert die Software AG Anwendungen für z/OS oder
das Re-Hosting auf Linux und Cloud. Einige Add-On-Produkte laufen jedoch noch mit
älteren Versionen von Natural und können daher weiterhin BS2000- oder VSE-Plattformen
unterstützen.

Voraussetzungen für UNIX (NOM)

Bevor Sie Entire Output Management auf einem UNIX-System installieren können, müssen fol-
gende Software AG-Produkte bereits in Ihrer Umgebung installiert worden sein:

■ Adabas Version 6.6 für UNIX, oder höhere Version.
■ Natural Version 9.1 für UNIX, oder höhere Version.
■ Entire System Server Version 2.1.14 für UNIX, oder höhere Version.
■ System Automation Tools Version 3.5.2, oder höhere Version.
■ EntireX Version 10.7, oder höher.

(Optional, für Multi-Node- und Cross-Platform-Zugang und für die Open Print Option)

Anmerkung: Ab Natural for Linux and Cloud Version 9.2 werden UNIX-Plattformen nicht
mehr unterstützt. Stattdessen fördert die SoftwareAGAnwendungen für Linux undCloud.
EinigeAdd-On-Produkte laufen jedoch nochmit älterenVersionen vonNatural und können
daher weiterhin UNIX-Plattformen unterstützen.
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Voraussetzungen für Output Management GUI Client (NGC)

Für Output Management GUI Client Version 3.5.2 sind folgende Produkte erforderlich:

■ Natural Version 9.1 für Windows, oder eine höhere Version.

Sie können entweder die Entwicklungs- oder die Laufzeit-Version benutzen.
■ EntireX Version 10.7 oder höher.

Sie können entweder die Entwicklungs- oder die Laufzeit-Version benutzen.
■ Entire Output Management Version 3.5.2 (oder eine höhere Version) für Großrechner/UNIX.

Von NOM unterstützte NGC-Versionen

EntireOutputManagement Version 3.5.2 unterstützt keineOutputManagementGUIClient (NGC)
Version, die niedriger als 3.5.2 ist.

Migration von früheren Versionen

DieMigration von Entire Output Management (NOM) nach Version 3.5.2 ist möglich von Version
3.5.1 und 3.4.3, jedoch nicht von früherenVersionen. BeimOutputManagementGUIClient (NGC)
ist keine Migration erforderlich.

Eine ausführliche Beschreibung des Migrationsvorgangs finden Sie im AbschnittMigration von
früheren Versionen in Installation und kundenspezifische Anpassung auf Großrechnern.

Zusätzlich zur Durchführung des Migrationsvorgangs sind folgende Maßnahmen nötig:

■ Sie müssen mit der neuen Version alle Ihre User Exits und Programme neu katalogisieren, die
Entire Output Management-Anwendungsprogrammierungsschnittstellen (APIs) benutzen.

■ Wenn Sie das Programm NOMTP in der Bibliothek SYSNOMS benutzen, müssen Sie es neu katalo-
gisieren (weil der von diesem Programm benutzte Parameterdatenbereich (PDA) NOMTP--P
geändert worden ist).

■ Unter UNIX müssen Sie die Scripts, die benutzt werden, um Entire Output Management zu
betreiben, an Ihre Erfordernisse anpassen. Siehe Scripts in der Dokumentation Installation und
kundenspezifische Anpassung auf UNIX-Plattformen.
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Gelöste Probleme

Alle gelösten Probleme der vorigen Version sind in dieser Version enthalten.

Erweiterungen und neue Funktionen

Diese Version enthält folgende Erweiterungen, Verbesserungen und neue Funktionalität:

■ Reports: Identifikations-Attribute
■ Report-Definitionen nach Auswahlkriterien auflisten
■ Aktive Bündel: Dialoggestaltung (nur bei NGC)
■ Verteiler (nur bei NGC)
■ Cross-Referenz-Informationen (nur bei NGC)
■ User Exit NOMEX013

Reports: Identifikations-Attribute

In der Report-Identifikation für UNIX-/Windows-Knoten (Bildschirm Report Definition > UNIX
Identifikation) wurde das FeldDateien verbessert. Sie können jetzt Dateien oder Dateinamen-
Muster mit bis zu 50 Zeichen angeben. Bisher betrug die maximale Feldlänge 26 Zeichen.

Report-Definitionen nach Auswahlkriterien auflisten

BeimAuflisten von Report-Definitionen nach Auswahlkriterien können jetzt auch UNIX-Identifi-
kations-Attribute als Auswahlkriterien angegeben werden.

Aktive Bündel: Dialoggestaltung (nur bei NGC)

Der Dialog zur Behandlung aktiver Bündel wurde benutzerfreundlicher gestaltet.

Verteiler (nur bei NGC)

Die Handhabung der Verteiler wurde benutzerfreundlicher gestaltet.

13Freigabemitteilung (Release Notes)
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Cross-Referenz-Informationen (nur bei NGC)

DieAnzeige vonCross-Referenz-Informationenwurde beimehrerenObjekttypen benutzerfreund-
licher gestaltet.

User Exit NOMEX013

Der User Exit NOMEX013, der, unmittelbar bevor ein Report geöffnet wird, aufgerufen wird, kann
jetzt auch mit Metadaten umgehen.

Abgekündigte Funktionalität

■ Mit dieser Version weggefallene Funktionen
■ Mit einer zukünftigen Version wegfallende Funktionen

Mit dieser Version weggefallene Funktionen

Keine.

Mit einer zukünftigen Version wegfallende Funktionen

Die folgenden Funktionen werden mit einem der nächsten Releases wegfallen:

■ Style-Attribut bei Reports
■ User-Exit NOMEX008

Style-Attribut bei Reports

Das Druck-Attribut Style bei Reports (URL für das Style-Sheet, wenn ein XML-Drucker definiert
ist) wird mit einem der nächsten Releases entfernt werden.

User-Exit NOMEX008

Der User-Exit NOMEX008wird mit einem der nächsten Releases entfernt.
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Diese ReleaseNotes informieren Sie über Verbesserungen und neue Funktionalität, diemit Version
3.5.1 von Entire Output Management (Produktkürzel NOM) zur Verfügung gestellt werden.

Falls nichts anderes angegeben ist, gelten die Informationen in diesen ReleaseNotes für die Version
3.5.1:

■ sowohl für Entire Output Management (NOM) als auch den Output Management GUI Client
(NGC)

■ auf allen unterstützten Plattformen.

Voraussetzungen für Großrechner (NOM)

Bevor Sie EntireOutputManagement auf einemGroßrechner installieren können,müssen folgende
Software AG-Produkte bereits in Ihrer Umgebung installiert worden sein:

■ Adabas Version 8 oder höher.
■ Natural für Großrechner Version 8.2 oder höher. Bei der Natural-Installationmuss die Software
AG Editor-Komponente mit installiert worden sein.

■ Entire System Server Version 3.6.3 oder höher.
■ Entire System Server Version 2.1.12 für UNIX/Windows, oder eine höhere Version.

Optional, für den Zugang zu UNIX bzw. Windows.
■ System Automation Tools Version 3.5.1 oder höher.
■ Natural Security (optional, für UTM-Benutzer unter BS2000 ist Natural Security erforderlich).
■ EntireX Version 10.3 für z/OS; Version 10.3 für BS2000; Version 9.6 für z/VSE, oder jeweils eine
höhere Version (optional für Multi-Node-Unterstützung und für die Open Print Option).

■ Entire Net-Work (optional, für Multi-Node-Unterstützung).

Voraussetzungen für UNIX (NOM)

Bevor Sie Entire Output Management auf einem UNIX-System installieren können, müssen fol-
gende Software AG-Produkte bereits in Ihrer Umgebung installiert worden sein:

■ Adabas Version 6.6 für UNIX, oder höhere Version.
■ Natural Version 9.1 für UNIX, oder höhere Version.
■ Entire System Server Version 2.1.12 für UNIX, oder höhere Version.
■ System Automation Tools Version 3.5.1, oder höhere Version.
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■ EntireX Version 10.3, oder höher (optional, für Multi-Node- und Cross-Platform-Zugang und
für die Open Print Option). (*)

(*) Fix 5mussmit dem Software AGUpdateManager installiert werden. Die Bibliothekenwerden
als separate Komponente geliefert unter Infrastructure > Libraries > EntireX Libraries im Software
AG Installer (siehe webMethods-Dokumentation Installing webMethods and Intelligent Business
Operations Products).

Voraussetzungen für Output Management GUI Client (NGC)

Für Output Management GUI Client Version 3.5.1 sind folgende Produkte erforderlich:

■ Natural Version 9.1 für Windows, oder eine höhere Version. Sie können entweder die Entwick-
lungs- oder die Laufzeit-Version benutzen.

■ EntireX Version 10.3 oder höher. Sie können entweder die Entwicklungs- oder die Laufzeit-
Version benutzen. (*)

■ Entire Output Management Version 3.5.1 für Großrechner/UNIX, oder eine höhere Version.

(*) Fix 5mussmit dem Software AGUpdateManager installiert werden. Die Bibliothekenwerden
als separate Komponente geliefert unter Infrastructure > Libraries > EntireX Libraries im Software
AG Installer (siehe webMethods-Dokumentation Installing webMethods and Intelligent Business
Operations Products).

Von NOM unterstützte NGC-Versionen

EntireOutputManagement Version 3.5.1 unterstützt keineOutputManagementGUIClient (NGC)
Version, die niedriger als 3.5.1 ist.

Migration von früheren Versionen

Die Migration von Entire Output Management (NOM) auf Version 3.5.1 ist möglich von Version
3.4.3, jedoch nicht von früheren Versionen. BeimOutputManagement GUI Client (NGC) ist keine
Migration erforderlich.

Eine ausführliche Beschreibung des Migrationsvorgangs finden Sie im AbschnittMigration von
früheren Versionen in Installation und kundenspezifische Anpassung auf Großrechnern.

Zusätzlich zur Durchführung des Migrationsvorgangs sind folgende Maßnahmen nötig:
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■ Sie müssen mit der neuen Version alle Ihre User Exits und Programme neu katalogisieren, die
Entire Output Management-Anwendungsprogrammierungsschnittstellen (APIs) benutzen.

■ Wenn Sie das Programm NOMTP in der Bibliothek SYSNOMS benutzen, müssen Sie es neu katalo-
gisieren (weil der von diesem Programm benutzte Parameterdatenbereich (PDA) NOMTP--P
geändert worden ist).

■ Unter UNIX müssen Sie die Scripts, die benutzt werden, um Entire Output Management zu
betreiben, an Ihre Erfordernisse anpassen. Siehe Scripts in der Dokumentation Installation und
kundenspezifische Anpassung auf UNIX-Plattformen.

Gelöste Probleme

Alle gelösten Probleme der vorigen Version sind in dieser Version enthalten.

Erweiterungen und neue Funktionen

Diese Version enthält folgende Erweiterungen, Verbesserungen und neue Funktionalität:

■ Codepage-Unterstützung
■ Großrechner-Knoten
■ E-Mail-Benachrichtigungen
■ System-Standardwerte (nur bei NGC)
■ Reports: Identifikations-Attribute (NOM)
■ Reports: Trennblätter
■ Reports: Editieren von Trennblättern und Separation-Routines (nur bei NGC)
■ Aktive Reports: Dialoggestaltung (nur bei NGC)
■ Aktive Reports und aktive Bündel drucken (nur bei NGC)
■ Monitor Tasks (nur bei NGC)
■ Monitor-Standardwerte: Jobkarte NOSTATISTICS obsolet
■ Objekte übertragen: Großrechner-Knoten

Codepage-Unterstützung

Mit der neuen Funktion Standard-Codepages in der Systemverwaltung können Sie Codepages
angeben, die in EntireOutputManagement zurVerfügung stehen sollen.Die definiertenCodepages
können in Report- und Knoten-Definitionen für Großrechner verwendet werden.

Weitere Informationen siehe Standard-Codepages in der Systemverwaltung-Dokumentation.
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Großrechner-Knoten

Die Funktion Knoten-Definitionen in der Systemverwaltung wurde revidiert und verbessert.
Zusätzlich zuUNIX- undWindows-Knoten können Sie jetzt auchGroßrechner-Knoten definieren.

E-Mail-Benachrichtigungen

Mit der neuen FunktionDefinition E-Mail-Benachrichtigungen in der Systemverwaltung können
Sie bestimmte Fehlersituationen definieren, durch die dieÜbermittlung vonE-Mails an angegebene
E-Mail-Adressen ausgelöst wird. Zur Kennzeichnung einer Fehlersituation geben Sie die entspre-
chendeNatural- oderOutputManagement-Fehlernummer an. Sie können sodann angeben,welcher
E-Mail-Text anwen übermittelt werden soll. Auf dieseWeise können Sie die zuständigen Personen
in Kenntnis setzen, wenn eine bestimmte Fehlersituation eingetreten ist.

Darüber hinaus bietet Entire OutputManagement einen Satz an Notfall-Standard-E-Mails, die im
Fall von bestimmten, schwerwiegenden Fehlersituationen automatisch übermittelt werden.

Weitere Informationen siehe E-Mail-Benachrichtigungen definieren in der Systemverwaltung-Doku-
mentation.

System-Standardwerte (nur bei NGC)

In der Funktion System-Standardwerte, Register Intervalle/Zeitbegrenzugen, in der Systemver-
waltung gibt es die neue Option Führe Vorabsuche beim Öffnen des Suche-Dialogs durch.
Diese Option betrifft die Suche nach aktiven Reports in einem Fach. Siehe Aktive Reports suchen
im Benutzerhandbuch.

Sie können diese Option benutzen, um Zeitüberschreitungen zu verhindern, die durch Suchen in
Umgebungenmit einer großen Anzahl aktiver Reports verursacht werden. Je nachdem, wie diese
Option gesetzt ist, ist die Liste der Suchergebnisse beimÖffnen zunächst entweder leer oder schon
mit den Suchergebnissen auf der Basis der aktuellen Suchkriterien gefüllt.

Reports: Identifikations-Attribute (NOM)

Die Auswahl der Datenquelle für einen Report erfolgt jetzt im Bildschirm Report-Definition
>Allgemeine Angaben (Felder Knotenname und Ident.quelle) . Nach Drücken von PF7 (Ident)
können Sie die Werte zur Identifikation für den gewählten Typ eingeben.

Die neue Option A im Feld Binär lesen im Bildschirm Report Definition >Unix Identifikation
kann benutzt werden, wenn der Report als Textdatei erstellt werden soll und die Druckdaten aus
der Datenquelle bereits ASA-Steuerzeichen enthalten. Siehe Report-Identifikation für UNIX-
/Windows-Knoten.
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Reports: Trennblätter

Bei früheren Versionen wurden die in der Report-Definition unter Report-Definition > Angaben
zumTrennen angegebenen Trennblätter auf allen, demReport zugewiesenenDruckern gedruckt.
Ab jetzt können Sie bei jedem, dem Report zugewiesenen Drucker angeben, ob die Trennblätter
auf diesem Drucker gedruckt werden sollen oder nicht.

Reports: Editieren von Trennblättern und Separation-Routines (nur bei NGC)

Bei früherenVersionenmusstemandenNatural-Editor in einer separatenNatural-Sitzung aufrufen,
wenn man in der Report-Definition ein Trennblatt (Text-Member) oder eine Separation-Routine
(Subprogram) bearbeiten wollte. Ab jetzt sind Edit-Schaltflächen neben den Trennblättern und
der Benutzer-Routine auf der RegisterkarteDrucken bzw. Separation vorhanden. Sie können die
Schaltfläche Editwählen, um das betreffende Trennblatt bzw. die betreffende Separation-Routine
direkt im Editor zu bearbeiten.

UmdenZugriff auf diese Editierfunktionen für einen Benutzer zu gestatten bzw. nicht zu gestatten,
kann der System-Administrator in der Definition des Benutzerprofils auf der Registerkarte
Zugriffsrechtedas KontrollkästchenErlaube das Editieren vonTrennblättern und -Programmen
benutzen.

Aktive Reports: Dialoggestaltung (nur bei NGC)

Der Dialog Aktiver Reportwurde benutzerfreundlicher gestaltet. Siehe Attribute eines aktiven
Reports ändern im Benutzerhandbuch.

Aktive Reports und aktive Bündel drucken (nur bei NGC)

Die Funktionen zum Drucken von aktiven Reports und aktiven Bündeln wurden verbessert. Bei
früheren Versionen konnten Sie nur einen einzelnen aktiven Report oder ein einzelnes aktives
Bündel zum Drucken markieren. Jetzt können Sie mehrere aktive Reports bzw. aktive Bündel
gleichzeit zum Drucken markieren. Darüber hinaus können Sie wählen, ob diese auf demselben
Drucker oder auf verschiedenen Druckern gedruckt werden. Siehe Aktiven Report drucken bzw.
Aktives Bündel drucken im Benutzerhandbuch.

Monitor Tasks (nur bei NGC)

Die Liste derMonitor-Taskswurde benutzerfreundlicher gestaltet. SieheMonitor-Subtasks auflisten
in der Systemverwaltung-Dokumentation.
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Monitor-Standardwerte: Jobkarte NOSTATISTICS obsolet

In denMonitor-Standardwerten kann dieAngabe des Jobkarteneintrags NOSTATISTICS (Deaktivie-
rung des Schreibens von Statistikdaten) weggelassen werden, weil sie jetzt standardmäßig gilt.

Wenn Statistikdaten für Optimize for Infrastructure (O4I) geschrieben werden sollen, muss der
Jobkarteneintrag STATISTICS=ON ausdrücklich angegeben werden.

Objekte übertragen: Großrechner-Knoten

Die Funktionen zum Übertragen von Objekten wurden verbessert. Es ist jetzt möglich, auch
Großrechner-Knoten zu exportieren/importieren. SieheObjekte in eine andere Umgebung übertragen.

Beim Import von Objekten ist jetzt der fünfte RMIMPORT-Parameter (Knotennummer) obsolet.

Abgekündigte Funktionalität

■ SAP Spool Reports
■ Schnittstelle zu Con-nect
■ Veraltete Druckertypen
■ Report-Identifikations-Attribute
■ Verknüpfen von Fächern
■ Style-Attribut bei Reports
■ Automatische Benutzer-Definition
■ User-Exit NOMEX008

SAP Spool Reports

Ab diesem Release werden Reports vom SAP Spool nicht mehr unterstützt.

Existierende Daten mit Bezug auf SAP Spool Reports, die mit früheren Versionen von Entire
Output Management angelegt wurden, stehen noch zur Wiederherstellung zur Verfügung. Sie
werden bei der nächsten Version entfernt.

Bevor Sie die Version 3.5.1 installieren, sollten Sie das in der Bibliothek SYSNOM in Ihrer alten Ver-
sion 3.4.3-Umgebung vorhandene Programm CHCKOLD ausführen, um festzustellen, ob Sie noch
SAP Spool-Reports haben.
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Schnittstelle zu Con-nect

Ab diesem Release wird die Entire Output Management-Schnittstelle zu Con-nect nicht mehr
unterstützt.

Existierende Daten mit Bezug zur Con-nect-Schnittstelle, die mit früheren Versionen von Entire
Output Management angelegt wurden, stehen noch zur Wiederherstellung zur Verfügung. Sie
werden bei der nächsten Version entfernt.

Bevor Sie die Version 3.5.1 installieren, sollten Sie das in der Bibliothek SYSNOM in Ihrer alten Ver-
sion 3.4.3-Umgebung vorhandene Programm CHCKOLD ausführen, um festzustellen, ob Sie noch
Objekte mit Bezug zur Con-nect-Schnittstelle haben.

Veraltete Druckertypen

Ab diesem Release werden die folgenden Druckertypen nicht mehr unterstützt.

■ CON-NECT
■ ECL 2.1.1
■ XML

Bevor Sie die Version 3.5.1 installieren, sollten Sie das in der Bibliothek SYSNOM in Ihrer alten Ver-
sion 3.4.3-Umgebung vorhandene Programm CHCKOLD ausführen, um festzustellen, ob Sie noch
Definitionen für diese Druckertypen haben.

Report-Identifikations-Attribute

In früheren Versionen war es möglich, Report-Attribute für mehr als eine Identifikationsquelle
zu definieren, was zu Inkonsistenzen führen konnte.Wie bereits in den Release Notes der Version
3.4.1 mitgeteilt, wurde dies berichtigt, so dass Sie Reports jetzt nur noch mit Identifikations-
Attributen für eine Identifikationsquelle definieren können.

In alten Report-Definitionen können jedoch noch Attribute für mehr als eine Identifikationsquelle
enthalten sein.Wenn Sie eine solche Report-Definition öffnen,werden Sie aufgefordert zuwählen,
welche Identifikations-Attribute beibehalten werden sollen.

Um festzustellen, ob Sie noch Report-Definitionenmitmehreren Identifikations-Attributen haben,
können Sie das Programm CHCKIDNT ausführen, das sich in der Bibliothek SYSNOM befindet.
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Verknüpfen von Fächern

Ab diesem Release entfallen das NOM-Zeilenkommando FV (Fach verknüpfen) und das NGC-
Kontextmenü-Kommando Verknüpfen bei Fächern, weil deren Funktionalität redundant war.

Wie zuvor erfolgt das Verknüpfen eines Fachs mit dem Fach eines anderen Benutzers durch Ein-
gaben in der Feldgruppe Verbunden mit Fach. Weitere Infirmationen siehe Attribute einer Fach-
Definition im Benutzerhandbuch.

Style-Attribut bei Reports

Das Druck-Attribut Style bei Reports (URL für das Style-Sheet, wenn ein XML-Drucker definiert
ist) wird mit einem der nächsten Releases entfernt werden.

Automatische Benutzer-Definition

Das Feld Automatische User-Definition im Bildschirm System-Standardwerte und die zugehö-
rige Funktionalität werden mit einer der nächsten Versionen entfernt.

User-Exit NOMEX008

Der User-Exit NOMEX008wird mit einem der nächsten Releases entfernt.
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Diese ReleaseNotes informieren Sie über Verbesserungen und neue Funktionalität, diemit Version
3.4.3 von Entire Output Management (Produktkürzel NOM) zur Verfügung gestellt werden.

Falls nichts anderes angegeben ist, gelten die Informationen in diesen ReleaseNotes für die Version
3.4.3:

■ sowohl für Entire Output Management (NOM) als auch den Output Management GUI Client
(NGC)

■ auf allen Plattformen.

Voraussetzungen für Großrechner (NOM)

Bevor Sie EntireOutputManagement auf einemGroßrechner installieren können,müssen folgende
Software AG-Produkte bereits in Ihrer Umgebung installiert sein:

■ Adabas Version 8 oder höher.
■ Natural für Großrechner Version 8.2 oder höher; bei der Natural-Installationmuss die Software
AG Editor-Komponente mit installiert worden sein.

■ Entire System Server Version 3.5 oder höher.
■ Entire System Server Version 2.1.5 für UNIX/Windows, oder eine höhere Version (optional, für
den Zugang zu UNIX bzw. Windows).

■ System Automation Tools Version 3.4.3 oder höher.
■ Natural Security (optional, für openUTM-Benutzer unter BS2000 istNatural Security erforderlich).
■ EntireX Version 9.2 für z/OS; Version 8.1.1 für BS2000; Version 7.2.2 für z/VSE

(oder eine entsprechend höhere Version; EntireX ist optional für Multi-CPU-Unterstützung)
■ Entire Net-Work (optional, für Multi-CPU-Unterstützung).

Voraussetzungen für UNIX (NOM)

Bevor Sie Entire Output Management auf einem UNIX-System installieren können, müssen fol-
gende Software AG-Produkte bereits in Ihrer Umgebung installiert worden sein:

■ Adabas Version 6.3 für UNIX, oder höhere Version.
■ Natural Version 8.3.3 für UNIX, oder höhere Version.
■ Entire System Server Version 2.1.5 für UNIX, oder höhere Version.
■ System Automation Tools Version 3.4.3, oder höhere Version.
■ EntireX Version 9, oder höhere Version (optional, für Multi-CPU-Unterstützung).
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Voraussetzungen Output Management GUI Client (NGC)

Für Output Management GUI Client Version 3.4.3 sind folgende Produkte erforderlich:

■ Natural Version 8.3.3 fürWindows, oder eine höhere Version. Sie können entweder die Entwick-
lungs- oder die Laufzeit-Version benutzen.

■ EntireXVersion 9 oder höher. Sie können entweder die Entwicklungs- oder die Laufzeit-Version
benutzen.

■ Auf einerGroßrechner- bzw.UNIX-Plattform:EntireOutputManagement fürGroßrechner/UNIX,
Version 3.4.3 oder höher.

Von NOM unterstützte NGC-Versionen

Entire Output Management Version 3.4.3 unterstützt keine Output Management GUI Client Ver-
sion, die niedriger als 3.4.1 ist.

Hinweise zur Installation

DieHinweise zur Installation sind die gleichenwie bei der Version 3.4.1. SieheRelease Notes Version
3.4.1.

Darüber hinaus siehe neueste Hot Fixes im Fix Explorer in Empower.

Migration von früheren Versionen

Die Migration von Entire Output Management (NOM) auf Version 3.4.3 ist möglich ab Version
3.3.1, 3.4.1 oder 3.4.2, jedoch nicht von früheren Versionen. Beim Output Management GUI Client
(NGC) ist keine Migration erforderlich.

Eine ausführliche Beschreibung des Migrationsvorgangs finden Sie im AbschnittMigration von
einer früheren Version in Installation und kundenspezifische Anpassung.

Zusätzlich zur Durchführung des Migrationsvorgangs sind folgende Maßnahmen nötig:

■ Sie müssen mit der neuen Version alle Ihre User-Exits und Programme neu katalogisieren, die
Entire Output Management-Anwendungsprogrammierungsschnittstellen (APIs) benutzen.
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■ Unter UNIX müssen Sie die Skripte, die benutzt werden, um Entire Output Management zu
betreiben, an Ihre Erfordernisse anpassen.

für die kundenspezifische Anpassung verwendet werden, durch Skripte aus dem
INSTALL-Verzeichnis der aktuellen Entire Output Management-Version ersetzen. Siehe Scripts
in der Dokumentation Installation und kundenspezifische Anpassung auf UNIX-Plattformen.

■ Die Installation von Entire Output Management Version 3.4.3 und höheren Versionen erfolgt
mit dem Software AG Installer. Dazumüssen folgende Umgebungsvariablen geändert werden:
EOM_WORK und EOM_ARC.Weitere Informationen sieheUmgebungsvariablen in derDokumentation
Installation und kundenspezifische Anpassung auf UNIX-Plattformen..

Gelöste Probleme

Alle gelösten Probleme der vorigen Version sind in dieser Version enthalten.

Erweiterungen und neue Funktionen

Diese Version enthält folgende Verbesserungen und neue Funktionalität:

■ System-Standardwerte
■ Reports
■ Aktive Reports (nur bei NGC)
■ Benutzerprofile (nur bei NGC)
■ Benutzerschnittstelle - Aktualisierung

System-Standardwerte

Die System-Standardwerte enthalten jetzt ein neues Feld Typ H, mit dem festgelegt wird, wie
lange Druckausgaben im gehaltenen Status in der Entire Output Management-Datenbank aufbe-
wahrt bleiben. Siehe Standardwerte verwalten in der Systemverwaltung-Dokumentation.

Reports

Die Report-Identifikation in Entire Output Management verarbeitet jetzt Datei-Paare, die auf
UNIX- oderWindows-Dateisystemen liegen: EineOriginal-Datei, die dieDruckdaten enthält, und
eine XML-Datei, die dieMetadaten enthält, die ebenfalls an EntireOutputManagement übergeben
werden kann. SieheReport-Identifikation für UNIX-/Windows-Knoten definieren im Benutzerhandbuch.
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Aktive Reports (nur bei NGC)

Die neue Funktion zur Suche nach aktivenReports (sieheAktive Reports suchen imBenutzerhandbuch)
kombiniert die Definition von Filterkriterien und die Anzeige der Objekte, die die Kriterien in
einem Dialog erfüllen, wodurch die Suche nach bestimmten aktiven Reports verbessert wird.

Benutzerprofile (nur bei NGC)

Das Layout der Benutzerprofilewurde verbessert. Dadurchwerden dieOptionen, Zugriffsberech-
tigungen und Abhängigkeiten innerhalb des Systems übersichtlicher angezeigt.

Benutzerschnittstelle - Aktualisierung

In Bildschirmen bzw. Dialogen zur Verwaltung der Objekte zeigt Entire OutputManagement jetzt
an, wann und von wem ein Objekt zuletzt geändert wurde.
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